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Vorwort.

Wer aus Deutschland kommt, um dem grossen östlichen

Nachbarreiche einen Besuch abzustatten, sollte es nicht unter-

lassen seinen Weg über die beiden kulturell am höchsten

stehenden Gouvernements Russlands — Livland und Kur-

land — zu nehme/).

Sowohl landschaftlich, icie historisch, üben diese Pro-

vinzen einen ungewöhnlichen Reiz aus. Ihre gesegneten
Fluren, ihre alten, trutzigen

,
über die gesamte Flüche ver-

streuten Ritterburgen, die stolzen ASchlösser und Herrensitze

finden an Stattlichkeit und Ausdehnung vielleicht nur noch

in England und Schott fand ihresgleichen. Eine grosse An-

zahl von ihnen haben sich seit vielen Generationen, ja über

vier Jahrhunderte lang von Geschlecht zu Geschlecht, vom

Vater auf den Sohn in ununterbrochener Reihenfolge ver-

erbt, und einzelne weisen bis dreihundert und mehr Quadrat-

kilometer an Flächeninhalt auf. Die vielen (Gewässer — das

Meer, mächtige Ströme. Flusse und Seen, mit durchweg
malerischen, zum grossen Teil felsigen, steil abfallenden

Ufern und Abhängen, der beständige Wechsel von Berg und

Tal, die herrlichen, gut gepflegten Wälder, die Eigenart der

indigenen Landbevölkerung, der Letten, ihre Lebensführung,
dies alles aus eigener Anschauung kennen zu lernen lohnt

wahrlich den verhältnismassig kleinen Umweg.
In den grossen Städten des Baltikums, wie namentlich

der alten Hansastadt Riga, den Seestädten Libau undWindan,
der ehemaligen herzoglichen Residenz Mitau, der Universität

Dorpat, kommt der Tourist mit der deutschen Sprache gut
durch, nicht so aber auf dem flachen Lande und in den

kleinen l'rovinzstädten.

Der vorliegende Sprachführer soll dazu dienen, hier

Abhilfe zu schaffen. Entgegen dem sonst bei Herausgabe
ähnlicher Sprachführer eingehaltenen }fodus fehlt dem for-

tlegenden Bändchen die zweite Rubrik — die Original-
schre/hung, denn diese Art Sprachführer ist für die breiten

Massen berechnet und verfolgt lediglich den praktischen
Nutzen die Worte und Laute in für den Einheimischen rer-

xtmttllicher Weise wiederzugeben. Alles, tras ins Gebiet der

Orthographie und Grammatik gehört, ist als überflüssiger
Bailast in Wegfall gekommen, und der hierdurch gewonnene,
ohnehin karg bemessene Raum konnte dazu verwandt werden,
um. ein weit grösseres Material an Vokabeln, Redewendungen
und Gebrauchssätzen zusammenzutragen.

Da im Baltikum kaum ein Arzt oder Apotheker anzu-

treffen sein dürfte, der der deutschen Sprache nicht mächtig
ist, konnten diese Abschnitte unberücksichtigt bleiben.
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Die deutscJien Eigennamen weichen häufig von den

lettischen vollständig ab, wie dies aus einzelnen angeführten

Beispielen ersichtlich ist. Der Reisende tut daher gut, sich

stets nach beiden Benennungen zu erkundigen.

Aussprache.

Was die Lautierung anlangt, so möge folgendes zur

Riehtsehnu r dienen
.

Die S ehreibwei s e richtet sich

auBsc hl i e 8 stich nach dem Kl an g des Wo rte8.

Das einzelne „s" ist weich auszusprechen, wie bei singen,

sagen. Wo das „s" hart und scharf klingen soll, wie in

hassen, prassen, ist das „ss
a

gesetzt worden.
v

shu ist weich)
„.sc/i u hingegen hart, scharf, kurz. Vokale, die mit einem

Bindestrich verbundensind, wie beispielshalber ic, ia, aof

oa, noa, sind wie ein Laut und stets gedehnt, breit auszu-

sprechen. Wo das „a" der letzte Vokal ist, gebührt diesem

der Vorrang und mnss daher deutlich herausklingen. Für

das ~a" am Ende eines Wortes ist häufig ein „e" gebraucht

worden, entsprechend der Atissprache. Das „e
u

am Ende

des Ii ortes lautet ganz kurz, nur angedeutet. Das „A" hinter

einem Vokal ist nur Dehnzeichen. Das hinter einem

Konsonanten dient dazu diesen weich zu machen, Ije, ija,

nje, klju, kl ja, das ganze hat daher wie ein Laut zu klingen.
Auf deutliche Aussprache üt gut zu achten, da es sonst

leicht zu unliebsamen Missverständnissen kommen kann.

Einige Beispiele hierfür: puhrs {gedehnt) das Löf, purrs
(kurz) das Moor; mahti (ged.) die Mutter (Akkusativ), matti

(kurz) die Haare; icahrde (ged.) das Wort, hingegen warrde

(kurz) derFrosch; mahla (ged.) aus Lehm, malla (kurz) der

Rand, dasUfer; pihle (ged.) dieEnte, pille (kurz) der Tropfen;

uhpi (ged.) den Uhu (Akkus.), uppi(kurz) den Fluss (Akkus.);
ssahka (ged.) fing an, ssakka (kurz) sagt; rahda (ged ) zeigt,
radda (kurz) verwandt; lahpa (ged.) flickte, lappa (kurz) das

Blatt; muhka (ged.) des Mönches, mukka (kurz) entfloh ; ahra

(ged.) draussen, arra (kurz) pflügte; meite (mit c) bedeutet

Mädchen), matte (mit a) hingegen Aas. Es könnten zahllose

Beispiele angeführt werden.•

Um es dem Sprachunkundigen wesentlich zu

ist der Doppelkonsonant , gleichwie das „Au als Dehnzeichen

wo irgend erforderlich gebraucht worden.

Betonung .

Lm Lettischen liegt der Akzent mit nur ganz verein-

zelten Ausnahmen stets auf der ersten Silbe und zwar mit

solchen) Kachdruck, dass die Vokale der Nachsilben nur

schwach hörbar sind. FJs ist daher das Bttonungszeichen
nur für die Ausnahmen in Anwendung gekommen.
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Begrüssungen.

Guten Morgen! Herr, gnä-

diger Herr.

Guten Tag! Gnädige Frau.

Guten Abend, mein Fräulein!

Leben Sie wohl! Mit Gott!

Bitte. Danke, verbindlichst,
herzlich.

Entschuldigen Sie! Wie geht
es Ihnen?

Wie heissen Sie? Achtung!

Vorgesehen!

Sind Bie: Russe, Deutscher,

Lette, Livländer, Kurländer,

Littaver, Ausländer?

Apssiveizinaschana.

Ldbriht! Kungs, liälüskungs.

Labdiähn!Ziähniga liählmate.

Labwakkar, jaunkundse!*)

Dsihwojeet wesseli! Ar diähw!

Luhds. Pateizoahs (paldiähs)

laipnigi, ssirsnigi.

Atwainjeet! Ka jums klah-

jahs/
Ka jums wahrds? Ssar-

gatjees!

Waj juhs: Kriähws, wah-

ziähts, Latwiähtis, Widsem-

niähks, Kursemiiiähks, Lei-

schis, Wahzsemniähks?

Häufig vorkommende
Worte,

Keine Ursache.

W eshalb. Warum

Viel. Etwas. Wenig.

Ein wenig. Genug. Es genügt.

Vielleicht. Entweder-oder.

Bald. Sehr.

Daher. Oben, obenauf. Ob-

gleich.
Wieviel. Viel. Mehr. Weniger.
Leise.

Schnell, rasch.

Sicher.

Ich bin es zufrieden. Es tut

nichts.

Ich hatte keine Zeit.

Ich bin im Augenblick zurück.

Wohin? Zur Linken, zur

Hechten.

Wer ist da? Was ist da?

Wissen Sie nicht:*'

Warum kommen Sie so früh,
spät?

Kurz. Lang. Breit. Schmal.

Dünn.

J)am fl.sreis dsirdami

wahrdi.

Junis naupar koa pateiktiähs.

Kapeh'z {kadelj). Parkoa.

Dauds. Drussku. Mas.

Drusszinj. Diasgan. Piäh-

tiähk.

Warbuht. Waj-jeb. Drihs.

Gaushi tljoti).

Tadehlj. Angscham, wirssu.

Laigan.

Zik. Dauds. Wairak. Masak.

Klussu.

Ahtre, shigle, muddig.

Droaschi.

Ess ar miähru. Nekdss nekait.

Mannim piähtruhka waljas.
Ess azzu inirkli buhschu at-

pakaļ j.

Uss Jeurrjenif Pa kreissoa

roaku. Pa labboa roaku.

Kass tur ir?

Waj juhs nesinnaht?

Kapeh'z juhs nahzat tik agri,
wähljui

lhss. Garsch. Plats. Schaurs.

Tiähws.

*) Neuerdings wird, namentlich von den Jungletten, für alle

liegrüssungsformeln schlechtweg Jas eine Wort „ssweiki" gebraucht.
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Familie.

Vater. Mutter. Eltern. Kmd
y

Kinder.

Sohn. 'Tochter. Bruder.

Schwester. Alter.

Mansch.Mann
.

Weib. Mädchen
.

Knabe. Jung, alt.

Volk. Niedliches Backfisch-
chen.

Famiii ja.

Tähs.Mähte.Wezzaki.Bährns
t

bährni.

Dähls. Meita. Brahljs.
Mahsse. Wezzums.

Zillweks. Wihrs. Ssiäh wisch-

kis. Meitene.

Puika (sähns). Jauns, weibl.

jauna, wezs, weibl. uezza.

Glihds sskukjihts.

Landwirtschaftliches.

Provinz. Kreis.

Kirchspiel.

Grenze. Gemeinde.

Vorsteher.

Gemeindeältester. Gemeinde-

verwaltung.

Gemeindegericht. Obrigkeit.

Gut Beihof.

Bauernhof (im Baltikum vGe-
sinde

u

genannt).

Weg. Brücke. Steg.
Landwirt. Gutsherr. Eigen-

tümer.

Erbherr. Pächter.

Verwalter. Aufseher.

Knecht. Magd. Junge. Tage-
löhnerin.

Hüter. Nachbar.

Feld. Acker. Brache.

Stoppel. Wiese. Gras.

Weide. Moor.

Graben. Berg. Hügel.

Burg. Schloss. Stadt. Haus.

Zaun. Brauerei. Brennerei.

Krankenhaus.

Ziegelei. Mühle.

Krug l Wirtshaus). Kirche.

Prediger.
Kirchhof. Lehrer.

Semkoapibās.

Gubernija. Apprinjkis.
Draudse.

Roabesh. Walsts (Paggasts).
Priähkschniähks.

Paggastawezzakais. Paggas-
tawalde.

Paggastatiähssa. Waldi-

schana.

Muishe. Pussmuishe (loapu-
rnuishe).

Mähjas.

Zeljsch. Tilts. Laipa.

Semkoapis. Muishas liähl-

kungs. Ihpaschniähks.

Dsimtskungs. Rentnjeks.
Mv ishaskungs. Waggare
(stahrasts).

Kalps. Kalpoane. Diähnest-

njehze.
Gans. Kaiminsch (nahburs).
Tihrums (lauks). Arram-

lauks. Pappuhwe.

Ruggajs. Pljawa. Sahle.

Ganniba. Purrs.

Grahams. Kalns. Pakalns.

Pūs. Pilssähta. Nams (mahja).
Ssähta*). Bruhsis. Bran-

kuhsis. Slimniza.

Keegelju-zeplis. Dsirnaicas,
auch Ssudmalas.

Kroags. Basniza. Mahzitais.

Kapssehta. Sskoaltais.

•) In manchen Gegenden „shoags*
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Kur Basniza, tur kroags nav

tahlju.

Wo die Kirche ist, da ist die

Schenke (das Wirtshaus)
nicht weit.

Wasser.

Quelle. Bach. Fluss. See.

Meer.

Ufer. Brunnen. Boot. Ruder.

Fähre. Flach. Lberschwem-

mung.

UJidens.

Aiooats. Uppite. Uppe. Esers.

Juhre.

Kraste (malle). Akka. Lai/re.

Aire.

Zeltau. Ssekle. Plūdums.

Garten und Gemüse.

Gärtner. Korb. Harke.

Schaufel. Mistgabel. Tonne.

Schubkarren. Mistbeet. Eisen.

Beil.

Säge. Hammer. Pflug.
Egge.

Kohl. Blumenkohl.

Schnittkohl.

Bohnen. Gurken.

Salat. Zwiebel. Mohrrübe.

Rettig.
Mehrrettig. Kartoffel.

Pilze. Blumen.

Dufi. Saat. Knospe.

Kranz.

Dünger. Graben. Schutt.

Frost der einen Nacht

bot die Blüten vernichtet.

Dahrs un dahrsa augli
(ssaknes).

Dahrsn iähks. Kurrwis

(groahs). Grābekli.

Lahpsta (schkipele). Ssekkum.

Muzza.

Kerra. Lezeklis. Dselse.

Zirris.

Sahgis. Ahmurs. Arkls.

Ezzeschi.

Kahpoasts. Pukju-kahpoasti.

Kahlji, auch grjeslmje.

Puppes. Gurjkis.
Ssalates. Ssihpoals. Buhrkans.

Küthes.

Mahrrutks. Kartuppelis.
Ssehne. Pukje.

ļSsmarsha. Ssähkla. Pumpurs.

Kroanis.

Ssuhdi. Pakt. Grushi.

Tas wjehnas nakts ssallums

noanjehma wissus siähdus.

Früchte.

Apfel. Birne. Pflaume.
Kirsche.

Weintraube. Erdbeere.

Himbeere.

Stachelbeere.

Preisseibeere.

Blaubeere. Heidelbeere.Bocks

beere.

Johannisbeere.

Bitter. Süss. Sauer.

Herb.

Koahku augli.

Ahbols. Barnbeere. Pluhme.

Kirsch is.

Wihnoahge. Semmene.

A/riehkssnes.

Krissdoahle. (Stikkjene).
Bruhklene.

Sillene. Mellene. Uppenaje.

Jahnje oahge (sustrenne).

Ruhgts. Ssalds. Sskahbs.

Ssuhrs.
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Farbe.

Schwarz. Weiss. Rot.

Gelb.

Grau.

Blau. Grün.

Braun.

Dunkel. Hell. Bunt.

Gestreift. Gesprenkelt.

Pehrwe,
des Tieres sspalive.

Mains. Balts. Ssarkans.

Dseltans.

Pelleks, bei Pferden ssirms.

Sils. Saljsch.
Bruhns, bei Pferden behrs.

Tumsch. Gaisch. Raibs.

Strihpains. Plahnkummains.

Wetter.

Frühling. Sommer. Herbst.

Winter.

Sonne. Mond. Stern.

Himmel.

Wolken.

Bewölkt.

Külte. Frost. Hitze. Reif.

Unwetter. Donner. Blitz.

Hagel.

Regen. Regenbogen.

Schnee. Schneeflocke. Schnee-

gestöber.
Eis. Schatten. Nebel.

Warm. Kalt. Trocken. Feucht.

Nebelig.

Die Sonne scheint. Es regnet.

Der Donner rollt. Es friert
stark.

Wind. Norden. Süden.

Osten. Westen.

Was für ein Wetter ist für

morgen zu ericartenf

Es wird wahrscheinlich sein:

heiter, regnerisch, windig,
still, stürmisch, sehr kalt,

heiss, veränderlich (April-
wetter).

Der Morgen weiss nicht, wie

der Abend sein irird.

Wann geht die Sonne unter?

Wann geht der Mond anf?
Regnet es nicht?

Wieviel Grad kalt, warm ist

es?

Der Wind erhebt sich kräf-
tiger.

Laiks.

Paicassers. Wassers. Ruddens.

Siähma.

Ssaule. Mehnessis. Swaigsne.
Debbes.

Mahkonis, auch padebbessis.
Mahkulains.

Aukstums. Ssallums. Kar-

stums. Ssalna.

Negaiss. Pehrkoahns. Sibbens.

Krusse.

Liähtus. Warraicihksne.

Ssniähgs. Pahrssla. Puttahns.

Leddus. Pakrehsslis. Migla.
Ssilts. Auksts. Ssaus. Mitrs.

Miglains.

Ssaule spihd. Liähtus lihst.

Pehrkoahns ruhz. Dikte

(stipri) ssalst.

Wehjsch. Siähmelis. Diähn

swiddus.Austrums. II
r
akkars.

Uss kahde laike rihta war

zerräht?

Buhs laikam:

jauks, liähtains, wehjains,

lähns,wähtrains, dikte augsts,

karsts, groahsigs laiks.

Rihts nesin, kahds buhs wak~

karB.

Kad ssaule noaiäht?

Kad mehnessis usiäht?

Wai vellihst/

Zik grahdus auksts, ssilts?

Wehjsch ssazeljahs spehzigais.
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Noa wilka muhkt, un Jahzim

usskriäht.

Aus dem Regen in die Traufe
kommen(wörtlich: dem Wolf

entlaufen und auf denBären

stossen).

Zeit.

Jahr. Monat*). Tag.
Stunde. Woche.

Sonntag. Montag.

Dienstag. Mittwoch.

Donnerstag. Freitag.
Sonnabend. Werktag.

Feiertag. Ostern.

Pfingsten. Weihnachten.

Geburtstag.

Früh. Spät. Morgens.

Mittags. Abends.

Heute. Morgen. Gestern.

Vorgestern. Gleich (sofort).
Jetzt. Früher.

Oft (häufig). Selten. Soeben.

Vor. Nach. Schon. Solange.
Niemals. Noch mehr. Eine

Woche lang.
Nach einer Weile. Im ersten

Morgengrauen.
Wie spät ist es?

Wieviel ist die Uhr?

Wie lange ist es her?

Ist es nicht zu spät, zu früh?

Wann muss ich aufstehen?

Wann ?miss ausgefahren
werden ?

In der Nähe. Jährlich.

Zuerst. Zuweilen.

Gegenwart. Zukunft.

Heute Abend erwarten Sie

mich zu Hause.

Warum kommen Sie so früh,
spät?

Wann wird die Herrschaft
zu Hause sein?

Laiks.

Gads. Mehnessis. Diähna.

Stunda. Xedelja.
Swehtdiähn. Pirmdiähn.

Ohtrdiähn
.

Treschdiähn.

Zeturtdiähn. Pjehktdiähn.

Ssestdiähn. Darba diähna.

Swehtdiähna. Ljeeldiähnas.
Wassaras sswähtki. Siähmas

sswehtki. Dsimschanas (dsi-

muma) diähna.

Agri. Wähije. Rihtoas.

Pussdiähnlaika. Wakkaroahs.

Schon'diähn. Riht. Wakkar.

Aiswakkar. Tuhltht.

Tagad. Ssenak (agrak).
Daudsreis. Retti. Nupdt.

Prjähksch. Pehz. Jau.Tikmehr.

Nekäd. Wehl wairak. Nedelj
laiku.

Pehz brihtinja. Pirma gaissa.

Zik wähije f

Zik pulkstens?
Zik ilgi gan ir?

1i 'ai nav par wählju,par agru?
Kad man jazelljas?
Zikkoahs jaisbrauz?

Tuicuma. Ik gaddus.

Paprjeh'ksch. Reisiähm.

Tagadne. Nahkams (nahka-

miba, Neubildung).

Schoa wakkaru ssagaidat
manni mahja.

Kapehz juhs nahzaht tik agri,
wtihlju?

Kad kungi buhs mahja?

*) Die Namen der Monate entsprechen durchweg der deutschen

Benennung.
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Fische

Hecht. Barsch. Aal. Lachs

Hering. Schleie. Strömling.

Neunauge. Urachs.

Karrausch. Forelle.

Quappe. Alant.

Karpfen.
Krebs. Roggen.
Flosse. Angel. Netz.

Fischen. Fischer.

Sitvwi

Lihdags. Assers. Suttis. Lassis.

Ssilkje. Lihns. Renjge.

Niähgis. Plaudis, breksne.

Karahsse. Teiba, auch nihga,
lassens. Kunze. Ahlants,

auch stiähpats.

Kahrpe, auch schaunats.

Wehsis. Ikri, ikra, ikras.

Sspurs. Makschkere. Tihkle.

Sirehjoht. Swehjn iähk
.

Insekten.

Fliegen. Bienen. Raupen.

Schmetterling. Wespe. Mücke.

Grille. Ameise. Spinne.
Schnecke. Käfer.

Floh. Wanze. Laus.

Frosch. Kröte. Maus.

Ratte. Fledermaus. Würmer.

Schlange.

Blutegel. Eidechse.

Der Wald hat durch Wurm-

frass gelitten.

Kukkaini.

Muschas. Bittes. TahrpL

Taurinjsch. Lapssene. Uoahds.

Zirzenes. Sskudre. Sirnekles.

Glemmesis, auch lähle. Kuk-

kains, auch bambals, wam-

bulis, wabole.

Blusse. Blakts. Utts.

Warrde. Kmlipis. Pelle.

Shurke. Ssiksspah rne. auch

pelljahde. Tahrpi.
Tschuhske, auch Sskalsskis.

Lähle. Kjirssata,
Meshs zaur tahrpjehm mai-

tahts.

Vieh (Haustiere).

Pferd (Wallach, Gaul). Reit-

pferd.

Hengst. Zuchthengst.

Stute. Füllen. Kuh.

Ochse. Bulle. Kalb. Schaf.
Bock. Hammel ( Widder).
Lamm. Ziege. Ziegenbock.
Schwein. Sau. Eber. Ferkel.

Katze. Hund.Hündin. Welpe.
Nase. Haut. Haar.

Wolle. Schwanz. Horn.Klaue.

Maul. Maulseuche. Viehhof.
Melken. Eimer.

Zuber. Treber.

Stoppel. Weiden. Füttern.

Krippe. Mehl. Rute.

Schmänden{rahmen).Reinigen.
Besen. Markt.

Loaps.

Sirgs. Jahjamais sirgs.

Ehrseili's. Waisslas ehrseljs.

Kjähwe. Kummeljsch. Goahwe.

Wehrssis. Bullis. Teljsch. Aita.

Ahme. Auns.

Jahrs. Kase. Ahsis.

Zuhka. Kuilis. Ssiwens. Kak-

kjis. Ssuns. Kunja. Kuzzens.

Degguns. Ahde. Sspalwa.
Wilna. Asste. Rags. Nags.
Purns. Purna ssehrga. Lai-

ders. Sslaukt. Sspainis.
Toawers. Drabbinnjas.

Ruggajs. Ganniht. Barroaht.

Ssille. Milti. Shagars.
Krehjoht, kreijot. Tihriht.

Ssloahta. Tirgs.
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Eisenbahn.

An Jeu nft.

Träger! Bringen Sie mir

meine Sachen zur Droschke.

Hier ist mein Gepäckschein.
Können Sie mir ein gutes,

nicJit zu teures Gasthaus

empfehlen?

Wie heissf das beste Hotel

in der Stadt?

Wieweit ist es vom Bahnfiof

gelegen?
Hat das Hotel einen eigenen

Wagen am BaJinhof?
Finde ich eine DroscJike?

Schutzmann! EineDroschJcen-

marke.

Fahren Sie zum Gasthof

„Baltischer Hof.
Wieviel bekommt derKutscher

nach der Taxe?

Bitte, lassen Sie mich durch.

Wie heisst diese Strasse?

Was ist dies für ein Gebäude?

Sprechen Sie deutsch,

russisch f

Wo finde ich das Telegraphen-
büro?

Abfahrt.
Welchen Weg habe ich einzu-

schlagen, um zum Bahnhof
zu gelangen?

Rechts, links, gradeaus.

Gepäckträger! Nehmen Sie

meine Sachen.

Diese zwei Stücke geben Sie

insGepäcJi, diese drei bringen
Sie in den Wagen

Wünschen Sie einen Platz

am Fenster, im Abteil für
Raucher, Nichtraucher?

Wo ist der Schalter? Die

Gepäckannahme? Die Reti-

rade? Der Eingang zum

Wartesaal?

JDselss-zeījsch.

Piähnakschana.

Nessej! Aisnessiäht mannas

liähtas us droscJiku.

Sehe ir manna bagasha sihme.

Waj newaraht man labbu
f

ne wissai dahrgu weessnizu

iäteikt?

Ka sauz labbakoa weessnizu

pilssähta?
Zik tahlju ta ir noa sstazijas?

Waj ireessnizai paschai ssawi

ratti pjea pjeastahtnes?
Waj attradischu kaJidu

droscJiku ?

Kahrtibniähks (garadawois) !

DoadjeJit malirku.

Brauzjeht us „BaltischerHof"
weessnizu.

Zik pjeanahkas kutscherim

peJiz taksses?

Luhds, laishiäht manni zauri.

Ka ssauz schoa iählu?

Kas ta ir pa ähku?

Waj juhs runnajeet wahziski,

kriähwiski?

Kur war attrast telegrāfa
biroju ?

Aisbraukschana.

Pa kurru zelju ja-iähgriähsas

staziju aissniähgt?

Pa labbi, pa kreissi, taüsni.

PaJcku nessej! Njemmiäht

mannas liähtas.

Schahs diwas liähtas doadiäht

piäh pakkam. scJiiss trihs

nessiaht rattoas.

Waj wählatiähs iciähtu piäh

loagu, priähksch ssmeJiketa-

jehm, nessmeJüietajehm.
Kur ir atweramais? Pakku-

piäh njemscJiana ? Atejas
wiähta? Jäh-eeja ussgaidama
isstaba?
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Ich bitte um eine Fahrkarte:

erster Klasse nach Wenden,

zweiter Klasse nach Libau,
dritter Klasse nach Dorpat.

Ich fahre um sieben Uhr

morgens, fünf Uhr nach-

mittags, mit dem Kurierzuge

um ungefähr acht Uhrabends.

Ohne umzusteigen.
Wo findet Wagenwechsel statt?

Um welche Zeit?

Wann trifft der Zug in Ha-

senpot ein?

Wann geht der nächste Zug
nach -—?

Wieviel habe ich zu zahlen?

Ist dieser Platz besetzt/

Entschuldigen Sie, ist dies der

Zug nach Windau, Lemsal,

Kockenhusen?

Wieviel Zeit ist's noch bis zum

Abgange des Zuges nach

Segewold ?

War das das erste, zweite

Glockenzeichen ?

Stationsvorsteher. Bahnsteig.

Beeilen Sie sich.

Geben Sie mir einen Platz

im Schlafwagen, eine Platz-

karte.

Ich werde hier bleiben.

Schaffner, wecken Sie mich

eine halbe Stunde vor An-

kunft des Zuges.
Ist das Ihr Gepäck?

Diesen Platz habe ich schon

belegt.
Gestatten Sie das Fenster zu

öffnen?
Zu schliessen? Es zieht sehr

stark.

Wie laiige hält der Zug hier?

Luhdsu pirmas Masses biljetu

us Zehssim, oatras klasses

us Ljepaju, treschas us

Tehrpatu.
Es braukschu sseptinjoas noa

rihtü) piähzoas pehz puss-

diähnas, ar passasheeru

wilzjehnu apmehramasstoan-

joahs wakkara.

Bes pahrssehscl)anas.
Kur buhs pahrssehschanas

wiähta?

Kahda laika?

Kad noanahks wilzeens

Aisputä?

Kad atiäht nahkoschais wil-

zeens us —?

Zik man jamaksa?

Waj schi wjeta aisnjemta?

Atwainoajeet waj schis wil-

zeens iaht us Wentspilli,

Limbashjeem, Koaknessi?

Zik laika wehl lihds wilzeena

atiähschanai us Ssilguldu?

Waj bija pirmais, oatrais

stcans?

Stazzijas priähkschniähks.

Jähkapscha na
.

Pasteidsat-

iähs.

Doadiäht man wiähtu guljama

wagoana, platz kahrti.

Ess pallikschu scheit.

Kondukteer, usmoadinaht

mannt puss stundu pirms

icilzeena piähnakschana.

Waj tah ir juhssu pakka?
Schoa icjähtu essmu jau

iähnjehmis.

Atljaujaht loagu atwehrt?

Aisstaissiht? Welk Ijoati
stipri.

Zik ilgi wilzeens scheit stah-
tresf
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Geben Sie mir eine heutige,

deutsche Zeitung, irgend ein

Witzblatt, ein illustriertes

Journal.

Ist noch genügend Zeit etwas

zu gemessen?

Findet sich in diesem Abteil

noch ein freier Platz '

Ich reise zum ersten Mal in

Livland, durch Kurland.

Bitte langsamer zu sprechen,

ich beherrsche die lettische

Sprache nur sehr mangelhaft.

Schaffner, machenSie mir die

Schlafstelle zurecht, ich bin

müde, icill schlafen.
Schliessen Sie die Türe.

AufwelcherStation kann man

gut zu Mittag, zu Abend

speisen ?

Kann ich ein Glas Tee mit

Zitrone, Kaffee mit etwas

Gebäck in den Wagen bekom-

men?

Hier haben Sie ein Trinkgeld.

Doadiäht man schis diähnas

wahzu awisi, kahdu joaku
lappi, kahdu illusträtu shur-

nalu.

Waj wehl piähtiähk laika

katschkoa iähbaidiht (uss-

koahst)?

Waj schinni noadalja attroa-

dahs wehl kahda brihwa

wiähta?

Es zelljoju pirmo reis us

Widsemmi, zaur Kursemini.

Luhdsu Jähnaki runnaht, ess

pahrwaldu wehl nepiähtiäh-
koschi latwiühschu walloadu.

Kondukteer, ssataissiäht man

gidjas wiähtu, ess essmu

piähJcusBis, gribbu guUet.
Aisslehdsat durwis.

Kurra stazija war labbi ehst

pussdiähnu, wakkarinnjas ?

Waj warru glahsi tehjas ar

zitronu, kafjiju ar zeppu-

miähm wagoana dabbuht?

Sehe jums dseramnauda.

Gasthof.

Bezahlen Sie meine Droschke

ich habenicht genügend Klein-

geld.

Wirt. Portier.

Kellner. Stubenmädchen.

Hausknecht. Dolmetscher.

Kommissionär. Piccolo.

Kann ich ein kleines Zimmer,

ein grosses mit zwei Betten

bekommen, zum Hof, zur

Strasse, ein ruhiges?
Wieviel kostet dies Zimmer?

Haben Sie kein wohlfeileres?
Besseres?

Im ersten, im zweiten Stock.

Das ist mir zu hoch, zu teuer.

Weesniza,

Aismakssajeht fuhrmannim,

man nau ssihka nauda piäh
roakas.

Ssaimniähks. Portjers.
Kellners. Isstabas meita.

Nammiks. Tulks.

Kommissionars. Puissis.

Waj warru wiähnu masu ista-

binju, wiahnu Ijehlu ar di-

wam guljtam dabbut, us pa-

galmu, us iählu, miährigu.
Zik makssa schi istaba ?

Wajjums naukahda lähtaka?

Labbaka?

Pirma, oatra stahwa?

Tas priähksch mannis par

augstu, par dahrgu.



13

Ist in diesem Preise Heizung
und Beleuchtung miteinbe-

griffen?

Wiedel würden Sie bei län-

geremAufenthalt berechnen?

Für eine Woche.'' Einen vollen

Monat?

Lassen Sie gleich heizen, es

ist hier kalt. Lüften Sie

ordentlich.

Bringen Sie mir Waschwasser,

heisses, kaltes, zum Trinken,

ein Stück Seife.

Ich wünsche eine Lampe, zwei

Lichte, ein Federbett, noch

ein Handtuch, noch ein Kis-

sen, eine wärmere Decke, es

fehlt ein Stiefelknecht.
Streichhölzer sind nicht vor-

handen.

Bringen Sie mir Schreibzeug.

Es muss abgestäubt, gelüftet,
auch geheizt werden.

Reinigen Sie meine Kleider,

putzen Sie meine Stiefel.

Wie heissen Sie, liebesKind?

Räumen Sie gleich auf, ich

kehre in einer halben Stunde

zurück.

Ich bitte um ihren Pass, um

Eintragung insFremdenbuch.

Sorgen Sie dafür, dass ich

meinenPass heute, spätestens
morgen früh zurückerhalte.

Ich bleibe annähernd vier bis

fünf Tage.

Lassen Sie mich um halb

sieben,gegenacht Uhr wecken.

Ich reise morgen, vielleicht

auch erst übermorgen ab.

Waj piäh tas makssas apssil-
dischana un apgaismoschana
iährehkinati?

Zik juhs rehkinnahtu piäh
ilgākas usstureschanas? Par

wiähnu nedelju? Wiähnu

Wesseln mehnessi?

Liähkiäht tuhlinj kurrinaht,
sehe ir auksts. Isswehdinaht

labbi.

Atnessiäht man masgajamoa
uhdeni, ssiltu, aukstu,

priähksch dserschanas, gäb-

balu siähpis.
Ess wehlos lampu, diwas,

sswezes, pählu, wehl wiähnu

dwiähli, wehl wiähnu kisseni,
ssiltaku dekki, truhkst sah-

bako noawelkamais.

Nau schpizkit.

Atnessaht raksta m-liähfas.

Putteklij janoasslauka, ja-
wehdina, ar jakurrina.

Noatihriäht mannas drehbes,

noaputziäht mannas sahba-

kus.

Kah juhs ssauz, nülilja mei-

tene?

Usskrahmejeet tuhlinj, ess at-

nahkschu pehz puss stundas

atpakalj.

Luhdsu juhssu pass i, iährak

stiht sswescha grahmata.

Gahdajeet par toa, ka ess

ssawu passi schoadiähn,
wehlakais rihtu agri dabūju

atpakkalj.
Ess sehe pallikschu apmēram.

tschetras lihds piähzas diäh-

nas.

Liähkiäht mannipuss sseptin-

joas, ap astoaniähm moadi-

naht.

Ess aisszeljoaschu rihtu,
warrbuht aisparihtu

.
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Wenn nach mir gefragt wird,
so bestellen Sie, dass ich

um fünf Uhr wieder zu

Hause sein werde.

Sind Briefe für mich ange-

kommen?

Ist etwas für mich abgegeben?

Ein Herr hat nach Ihnen

gefragt.
Hat er seine Karte, seine

Adresse zurückgelassen ?

Wollte er wiederkommen?

Ohne ein Wort zu sagen, ent-

fernte er sich.

Alle Briefschaften bitte mir

nach Windau, Bernau post-

lagernd nachzusenden.

Führt der Gasthof eine Re-

stauration?

Wird table d'hote oder nach

der Karte gespeist?
Wann gibt es Mittag?
Wieviel berechnenSie für den

Kaffee mit Brod, Butter,

Honig, etwas kalten Auf-

schnitt, zwei Eier?

Bringen Sie mir mein Früh-

stück auf mein Zimmer.

Warum heizenSie dasZimmer

nicht? [nale?
Führen Sie Zeitungen, Jour-

Weshalb kommen Sie nicht

gleich, wenn ich läute?

Wo finde ich die nächste Post-

abteilung?
Wann ist sie offen?
Wieweit ist es bis zur Pferde-
post?

Wieviel bekommt der Fuhr-

mann für eine Stunde Fahrt

durch die Stadt?

Bestellen Sie mir für heute

nachmittag,morgenfrüh eine

zweispännigeKallesche,einen

offenen Wagen zurFahrt nach

Kremon, Fistehlen.

Ka pehz mannis prassa, pas-

sakaht ka buhschu atkal

pulksten piahzoas mahjahs.

Waj priühksch mannis kahdas

wehstules atnahkuschas?

Waj priühksch mannis kaut

kass noadoats?

Kahds kungs prassija pehz

jums.
Waj winjsch ssawu kahrti,

ssawu adressi attta'ija?

Waj winsch wehl piüluiahks?
Ne wahrda nessazzijis ais

gahja.
W'issas mannas wehstulesluhd-

su pehz piähprassijums ssuh-

tihtuss Wentspilli,Pehrnawu.
Waj weesnijai ir ssawas re-

storāns?

Waj ehd piäh wisspahriga
galda jeb pehz kahrtes?

Kad ehd pussdiähna?
Zik aprehkinaht par kaffeju

ar maisi, sswiähstu, meddu,

drussku aukstu 1 usskoasha-

moa, oalas?

Atnessaht man broakastu uss

mannu isstabu.

Kapehz juhs nekurrinaht

krahssni?

Waj jums awises, shurnalji?

Kapehz juhs nenahkaht tuh-

liht ka swannu?

Kur atroadas tuhwaka pasta-

noadalja?
Karra laika winnja walja?
Zik tahlju lihds sirgupastam?

Zik fuhrmannis dabbu pa

stundas brauzjehnu pa pil-
ssähtu ?

Apstellejaht man schoadiähn

pehzpussdiähnai, rihtu agri
wiähnu diwjuhgu kalleschu,

atslehgtus rattus braukscha-

nai us Krimuldu, Adarkasch-

jehm.
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Kennt der Postillion gut den

Weg?
Wieviel icird mir der Wagen
kosten ?

Kellner! Bringen Sie mir die

Rechnung.
Können Sie mir wechseln?

Hier ist das Geld, den Rest

behalten Sie als Trinkgeld.
Sorgen Sie dafür, dass ich

rechtzeitig geweckt werde.

Besorgen Sie mir mein Ge-

päck auf die Bahn, erwarten

Sie michim Wartesaalzweiter

Klasse. [madchen.
Schicken Sie mir das Stuben-

Gibt es hier Theater, Konzert

oder irgend welche Sehens-

würdigkeiten ?

Können Sie mir einen An-

zeiger geben?
Wieviel kostet ein guter Platz

im Parkett, in der Loge?
Heute Abend werde ich nicht

zu Hause sein.

Welchen Kleider-, 'Tabaks-,

Frucht-, Kolonialwaren-

Laden können Sie mir em-

pfehlen?
In iceicher Strasse?

Lassen Sie mir eine Droschke

holen.

Kutscher! Zum Bahnhof, ins

Theater.

Bitte mir mein Taschenbuch

aufzubewahren.

Bringen Sie mir ein

Telegrammblankett.
Besorgen Sie mir diesen Brief
als i Zugeschriebenen.

Habe ich den Hausschlüssel

mitzunehmen oder muss ich

läuten?

Schicken Sie mir eine Wä-

scherin:

Ich möchte diese Stiefel re-

pariert haben, diesen Rock,
diese Hose.

Waj pastewihrs sin labbi

zelju ?

Zik man ratti makssahs?

Kellner! Atnessiäht mannu

rehkinu.

Waj juhs man warrat ismai-

nihtf

Sehejums nauda, Jcas wairak,
ta juhssu dseramnauda.

Gahdajaht, ka manni ihsta

laika ussmoadina.

Apgahdajaht mannas mantas

us dselszelju, ssagaidaht

manni oatras Masses ussgai-
dama istaba.

Atssutiäht manni istaba meitu.

W
T

aj sehe ir teātris, konzerts,

jeb zits kahds iähicehrajams
ussiceddums?

Wa£ newaraht man iähdoat

w/ähtas noarahditaju f

Zik makssa parketta labba

wiähta, loasha?

Schoa irakkaru ess nebuschu

mahjas.
Kahdu drehbju-, tabakas-,

pahrtikas-, pretschu-ireikalu
warrat man rekommendet?

Kurra iählaf

Laj atbrauz fuhrmannis.

Kutscheri! Uss bahnusi, uss

teateri.

Luhdsu mannu kjeschas gra-

niattinju ussglabaht.
Atnessat man telegrama blan-

ketta.

Isgatawoatoa wehstidi luhdsu

noadoat.

Waj laj panjemu mahjas at-

slehgu jeb man japiähs-
wanna?

Atssuhtat man weljas masga-

taju.
Ess gribbetu, laj man ssat-

tais schoa sahbakus, schoas

sswahrkus, bikssas.
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Führen die Läden hier feste
Preise oder wird vorgefragt?

Lassen Sie mir zur Fahrt

nach Ascheraden ein kaltes

Frühstück als Wegekost
fertigstellen.

Ich komme spät Nachts zu-

rück und möchte bei der

Heimkehr auf meinem Zim-

mer einen kalten Imbiss,

eine Flasche Bier, ein Glas

Milch, eine halbe Flasche

Portwein vorfinden.
Wann beginnt das Theater,
Konzert?

(Hbf es hier im Ort einen öf-
fentlichen Garten, in welchem

man zu Mittag, zu Abend

speisen kann?

Finde ich daselbst eine

Droschke zur Heimfahrt?

Kann ich den Garten bequem
zu Fuss erreichen?

Wird Eintrittsgeld erhoben?

Gibt es in der Umgegend einen

hübschen, lohnendenAufent-
haltsort?

Wie gross würden sich die

Unkosten stellen?

Waj weikaloas noateiktas zen-

nas jeb ussprassa?

laj man apgahda priühksch
braukschanas uss Aiskraukle

aukstu broakastu ka zelja
maisi.

Ess nahkschu wehlju nakti

atpakaļ j un wehletoas ssawa

istaba atrast aukstu uss-

koashamoa, butteli allus,

glahsi piühna, puss butteli

portwihna.

Kad iähssahkas teateri?, kon-

zertsf

Waj schinni wiähta ir at-

klahts dahrs, kurra war ehst

pussdiühnu, jeb wakkar'm-

jas?

Waj tur buhs fuhrmannis,

ar koa aisbraukt atpakalj
uss mahjahm?

Waj warru ehrti aisiüht uss

dahrsu kahjam /

Waj par iäh-eeju jamakssa?

Waj atroadas schai apwiddu

sskaista isbrauzama wiähta,
kur wehrts aisbraukt?

Zik Hühls buhs mans teh-

rinscht

Barbier (Friseur).

Bitte mich zu rasieren.

Ihr Messer ist stumpf, kratzt.

Geben Sie mir ein Handtuch.

Puder ist nicht nötig.
Nehmen Sie auch ein wenig

Puder.

St utzenSie etwas denSchnurr-

bart.

Ich möchte das Haar geschnit-

ten haben.

Hinten kürzer, vorne länger,
nicht zu kurz, seitwärts.

Mit der Maschine.

Balbeeris (friseeris).

Luhdsu, noadsenat man

bahrsdu,

Juhssu nāsis neass, sskrahpe.
Doadat man dwiühli.

Puhders nav wajadsihgs.
Njemmat arri druszinj puh-

ders.

Noagriähshat druszinj uhssas.

Ess gribbu likt mattus ap-

griähst.

Noa pakkaljas ihssakus,

priāhkscha garrakus, ne par

ihssu, uss ssahniähm.

Ar maschini.
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Bürsten Sie das Haar, auch

können Sie etwas Öl nehmen,
nicht zuviel.

Kräuseln Sie etwas das Haar.

Mit, ohne Scheitel, hinten

durchgezogen.

Bitte, mir den Kopf zu wa-

schet!, mit kaltem, warmem

Wasser, mit Franzbrannt-

wein, mit Seife, ohne Seife.
Trocknen Sie es sorgfältig.

Kamm. Bürste. Zahnbürste.

Mundwasser.

Bitte recht vorsichtig, ich habe

eine sehr empfindliche Haut.

Reiben Sie mir- das Gesicht

mit Kölnischem Wasser ab.

Spritzen Sie das Haar.

Wieviel schulde ich Ihnen?

Können Sie mir fünf Rubel

wechseln ?

Noahirstejaht mattus. warrat

arri dras;, inj eil jas njemtj

ne par dauds.

Ssasskruhj<iht druszinj
mattus.

Arr, bes tekkas, pakkalja
wiszauri.

Luhdsu, masgajaht man galwu,
arr aukstu, ssütu uhdeni,
arr Frantschu degwihnu, arr

siähpiähm, bes siähpju.

Noasslaukaht ruhpigi.
Kemme. Birste. Soabubirste.

Muttesuhden.

Luhdsu, Ijoati usmannigi,man
irr juhtiga ahde.

Noabersejaht gihmi arr Kelj-
nas uhdeni.

Jähspritzejaht mattus.

Zik essmu jums parada?

Waj juhs man warrat piähzi

rubljus ismainiht?

Wäscherin.

In welcher Zelt Jcönnnen Sie

mir meine Wäsche fertig-
stellen? [ans?

Bessern Sie auch die Wäsche

Vergessen Sie auch nicht die

fehlenden Knöpfe anzunähen.

Diese Stücke wünsche ich un-

gestärkt.
So lange kann ich nicht

warten.

Ich verlasse mich darauf, denn

ich habe Sie dringend nötig.

Also bestimmt am Mittwoch.

Hier ist der fertige Wasch-

zettel.

3 Plätthemde, 2 Paar Unter-

hosen, 1 Nachthemd, 4Paar

Socken, 6 Taschentücher, 5

Kragen, 3 Paar Manchetten,

Damenhemde,Hosen, Jacken
,

Blusen, Taillen, Hauben,
Unterröche, Binden, Kragen.

Welju masrjataja.
Zik ahtra laika juhs man

warrat welju ismasgaht?

Islaboajaht arri welju.
Neaismirstaht arri istruhku-

schoas poagas (knjoapas)

piähschuht.

Sckoas gabbälus wehljoas

ne-iähstehrkjeletus.
Tik ilgi ess newarru gaidiht.

Ess us tarn paljaujoas.jo man

icinja sspiähdigi wajadsiga.
Ta tad droaschi treschdiähn.

Sehe irr weljas ssaraksti

(sihme).
3plettkrekli, 2apakschbikssas,

1 naktskreklis, 4 pahri sekju,
6 kabatas drahninjas,
Ökrahgi, 3pahrimanschettas,

ssiähweschu krekli, bikssas
f

jakkas, bluhses, taljas, aubes,
apakschswahrki. apssehji,

krahgi.



18

Restauration.

Kellner! Reichen Sie mir die

Speisekarte.

Ich will frühstücken, zu Mit-

tag, zu Abend speisen.

Kalt, warm.

Mich hungert.

Bringen Sie zuerst ein klei-

nes, ein grösseres Gläschen

Schnaps, Allasch, Kümmel,

Stockmannshöf sehen Pome-

ranzen, Rebinowka, dazu

einen Imbiss.

Ein Stück Hering, Pastetchen,

ein Brötchen mitgeräucherter
Wurst, Käse, gekochtem,
rohem Schinken, kaltemBra-

ten, Radieschen, Rettich,

frischem, gepresstem Kaviar,
Anchovis, Ei.

Als Suppe möchte ich:

Bouillon mit Ei, Sauerkohl-,

FrischJcohlsuppe,Reis, Toma-

ten, Buraki, saure Grütze.

Was haben Sie an Gemüse,
Fischen?

Gebraten, gekocht, mariniert.

Hernach möchte ich ein ge-
hacktes Kotelett, Schnitzel,

gestofte Nieren, geschmorte
Leber, Ochsenzunge, sauren

Rinderbraten, Rostbeef,
rohes Beefsteak, Wild, Huhn,
Kapaun, Klops, Rinderbrust,
mit Meerrettig.

Als Nachgericht können Sie

mir bringen: Pudding, Ku-

chen, Eis, Gelie, Früchte,

frische, eingemachte, Käse,

dazu Schicarzbrot und etwas

Butter.

Zum Schluss Kaffee mit Salme

und Likör, Kognak, Wisky,
Sherry Brandy.

Was wünscht der Herr zu

trinken?

liestorar: ija.
Kellner {ssulain)! Padoadaht

man ehdenu kahrti.

Ess gribbu broakastu, puss-

diähnu, icakkarinjas iurräht.

Aukstu, ssiltu.

Man gribbas ehst.

Wispirms atnessaht mas(s)u,

liählaku schnabja glahsinju,
Allasha kimmene, Stuck-

mannmuishasjpomerantschu,
Rebinofka, piähliähkaht uss-

koashamoa (sakussku).
Gabalussüjkes,pasteti,maisiti

arr shawetu dessu, ssiähru,

wahritu, newahritu schkjin-

kji, aukstu zeppeti, radisses,

rutku, sswaigu, pressetu ka-

wiaru, anschussu, oalu.

Suppi gribbetu: buljonu arr

oalu, sskahbus kahpoastus,

ssaldu kahpoastu suppi,

rihssus, tomātus, burakus,
sskahbu putru.

Kas jums noa ssaknjehm, noa

siwwim?

Zeptas, icahritas, marneeretas.

Pehz tarness gribbetu kappatas
kotletes, Wihnes schnitzelt,

schtowetas niähres, isschmo-

retas dknes, wehrscha mehli,
sskahbu wehrscha zeppeti,

rostbefi, jählu befstikki,
meshuputinu, wistu, klopssi,
wehrscha kruhti, ar mehr-

rutkjehm.
Pehz maltitesjuhs man warrat

atnest: puddinju, kuchu,

leddu, shele, augljus, sswai-

gus, iähtaissitus, ssiähru,

piäh tammelnu [rupju) maisu

un druszinj sswiähstu.

Beigas kafeju ar ssaldenu

kreimu un likkeri, konjaku,
wiski, scherribrendi.

Koa kungs wehlas dsert?
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Eine Flasche dunkles, helles,

inländisches, . ausländisches

Bier, mussierendes Wasser,
eine halbe Flasche roten,
weissen Wein.

Verschenken Sie starke Weine

auch glasweise?

Bitte mir für einen Rubel

Kleingeld zu geben.
Wieviel beträgt meine Rech-

nung?

Puddeli tumscha, gaischa,
iähkschsemnies, ahrsemmes

ällu, mussejoaschu uhdeni,
puss puddeli ssarkanu baltu

wihnu.

WWfjuhs stipru wihnukroage-

jaht arri glasiähm?
Luhdsuman doatssihku naudu

par wiähnu rubli.

Zik jāmaksā?

Kleiderhandlung.

Ich wünsche zu kaufen: eine

Hose, einen leichten, dicken,

loarmenßock,kräftige Stiefel,
die kein Wasser durchlassen.

Zeigen Sie mir Stoffe zu einem

Anzug.
Wieviel Ellen brauche ich für

einen ganzen Anzug, eine

Hose, eine Weste?

Sechs Ellen Tuch.

Dieser Stoff ist mir zu dünn,

zu dick, zu schwer, nicht so

hell.

Dieses Gewebe ist zu los.

Etwas einfacheres, besseres.

Wieviel verlangen Sie hierfür?
Ist es reine Wolle, Baum-

wolle?

Das ist hübsch, das gefällt
mir.

Dieses werde ich behalten.

Auf den Preis kommt es mir

nicht an, nur muss der Stoff

gut und haltbar sein.

Wozu können Sie mir raten?

Verträgt er Regen?
Bleicht er nicht?

Ist dieses Zeug waschecht?

Kann ich mich darauf ver-

lassen ?

In wie rascher Zeit können Sie

mir einenAnzug anfertigen?

Dretibju weikals.

Ess wehlos pirkt: bikssas,

wiähgli, biähssus, ssiltus

sswahrkus, stiprus sahbakus,
kas nelajsh uhdeni zauri.

Parahdiäht drehbiuswalkam.

Zik oalekschu man wajadsihgs
wiähnamuswalkam,bikssam,
westei?

Sseschi oalekt icadmalas.

Schi drehbe man par plahnu,

par biähsu, par ssmaggu,
ne tik gaischu.

Schis audums par schkidru.

Druszinj wiähnkarschaku,
labbaku.

Zik juhs par toa paßjehrat?
Waj tihru wilna, koakwilna

(buhmelj)?
Tas ir skaists, tas man patihk.

Schoa ess pattureschu (njem-
schu).

Uss dahrgamu nesskatoas,
madmalam icajadsigs buht

labbarn un isturrigam.
Koa juhs man iähteizaht?

Waj isturr liähtu?

Waj nenoabahl?

Waj schi drehbe masgajams?

Waj ess warru ustizzetiähs?

Zik ilga laikajuhs manwarrat

pattaissiht wiähne uswalka?
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Solange kann ich nicht war-

ten, da ich früher abreise.

Schön, ich bin damit einver-

standen.

Das ist von Ihnen nicht recht.

Vier Habel will ich hierfür
anwenden.

Mehr kann ich nicht bewil-

ligen.
NennenSie ihren letztenPreis.

Lassen Sie mir noch eine

Tasche in die Innenseite der

Weste machen.

Die Ärmel sind zu lang, zu

kurz.

Der Kragen sitzt nicht gut.

Das Ärmelloch schneidet, es

n/uss erweitert werden.

Das ist beinahe genügend.

Soviel icird niemand zahlen.

So teuer will ich nicht kaufen.
Mass ich noch zur Anprobe

kommen?

Um welche Zeit?

So früh kann ich nicht. '

Zeigen Sie mir auch Futter-

stoffe.

Die Wahl des Futters über-

lasse ich Ihnen.

Ich nehme den Anzug nur

dann, wenn er gut, bequem
sitzt und rechtzeitig geliefert

wird,
denn ich verreise unbedingt
in zwei, drei Tagen.

Ich möchte haben: eine leichte,
warme Mütze, Schuhe, Pan-

toffeln, einen hellen, dunkeln

Hut, Stiefel.

Dieser Stiefel, ist zu eng, er

drückt im Blatt.

Geben Sie eine Nummer

grösser.

Er sitzt zu lose, könnte enger
sein.

Tik ilgi newarru gaidiht, jo
ess agrāki aisbraukschu.

Labbi, ess essmu tah miūhra

(wiühnis prahtis).

Tas noa jums negoadigi.

Tschetri nibbuli gribbu isdoat.

Wairak newarru tarn noaweh-

leht (doat).
Ssakkaht ssawupehdejo zennu.

Liähkaht man westas iähk-

schpussä iähtaissiht kabbatu.

Piähdurknes ir par garru,

par ihssu.

Apkakle nepiähgulj.

Roakas zaurums sspiähsh,

wajaga winju paplaschinat.

Tas ir gandrihs diähsgan.

Tikdauds newiähns nemāk*

ssahs.

Tik dahrgi ess negribu pirkt.

Waj man icehl janahz us»

ussprowes?
Kurra laika?

Tik agri newarru.

Parradaht man arri oahderes

drahni.

Oahderes drehbi iswehli ess

jums atstahju.
Ess tik tad njemschu us-

walku, kad loinjsch labbi,

ehrti piähstahw (piägulj) un

tiks piäh laika noadoahts,

jo ess aiszeljoju wissada sinja

pehz' diwam, trim diähnam.

Ess gribbetu: iciähglu, ssiltu

zeppuri, kurpes, rihta kurpes,
gaischu, tumschu platmali

thuti), sahbakus.

Schis sahbaks par knappu,

winjsch sspiähsh purna.

Doadaht wiähnu nummeru

liählaku.

Ir par waljigu, war buht

schauraks.
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Haben Sie auch hohe Filz-

stiefel?
Sie müssen so weit sein, dass

ich doppelte wollene Socken

darunter ziehen kann.

Den Fuss möchte ich beledert

haben.

Ich brauche einen leichten

Sommerpaletot, einen Staub-

mantel, gefütterten Winter-

mantel, Hosenträger, Hemd-

knöpfe, Gummimantel, Spa-

zierstock, Regenschirm, Kra-

vatfen, ein Flaschchen Köl-

nisches Wasser, warme,

wollene, lederneHandschuhe,
eine lederne Jacke, die gut

gegen denWind schützt, hohe

wollene Socken, die über die

Wade reichen, Trilcotunter-

jacke, seidenes Halstuch,
Reisekissen.

Zeigen Sie mir warme Reise-

decken.

Wie teuer?

Soviel kann ich nicht geben.

Schicken Sie mir die Sachen in

meinenGasthof und legen Sie

eine quittierte Rechnung bei.

Wünschen Sie eineAnzahlung?

Übernehmen Sie das Auf-
bügeln eines Anzuges, sowie

das Reinigen desselben?

Waj jums ir augsti waljinki?

Winjamwaijak buht tik tahlju,
ka ess warretu diwi pahri

wilainas sekkjes iäh-aut.

Fss gribbetu ka pähda buhtu

apahdota.
il /an wajaga wiähglis wassaras

mantelis, puteklju mantelis,

issoaderet siähmes mantelis,

tragbantes, kreklu knoapes,

gummijas mantelis, sspiäh-
kis. liähtus ssargs, krahges,
puddeliht keines uhdeni. ssil-

tus, teilnas, ahdas zimdus,
ahdas jakku, kurra lahbi

aistür wehju, augstas wilnas

sekkjes, kurras ssniähdsas

pahri ikriähm, triko . ap-

pakschjakku, sihda drahnu,
kissenu zeljoschana.

Paradaht man ssiltus dekjus
zeljoschana.

Zik dahrgi?

Tikdauds ess newarru doat.

Piähssutaht man schis liähtas

weesniza un piähliähkatpak-
wihtetu rehkinu klaht.

Waj jus wehlatiähs iähmak-

ssas?

Usnjematiähs schoa uswalku

isplättet un istiliriht?

Tabaksmagazin.
Geben Sie mir russische Zi-

garetten.
Zu welchemPreise führen Sie

solche?

Ich werde eine Schachtel von

zehn, 25 Stück zur Probe

nehmen.

Führen Sie auch Zigarren?
Ich bitte um inländische, aus-

ländische, starke, leichte,
mittelstarke.

Tabakas maga&ina.
Doadiähtman kriähwupappi-
rossu.

Par kahdu zennu juhs tas

pahrdoadiäht.
Ess iciähnu kastiti ar desmit,

diwdesmitpiähzi gabbali par

proaici njemschu.
Waj jums irr arri zigarri?
Ess luhdsu iähkschsemmes,

ahrsemmes, stiprus, iciähglus,
pusslihds stiprus.
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Diese wird mir icohl zu schwer

sein.

Pfeifentabak, Streichhölzchen,

kurze, lange Pfeife, Ziga-

rettenpapier und Tabak, ich

stopfe {drehe) mir meine

Zigaretten selbst.

Zigarrenspitze.
Zigarrenetui.
Mit, ohne Mundstück.

Dünnere, dickere.

Feuerzeug, das im Windenicht

verlischt.

Kiste Zigarren.

Bitte sie zu öffnen und dann

leicht zu verschnüren.

Tiäh buhs priühksch mannis

par ssmagiähm.
Ssmehkejama tabaka, sehr-

koazinjus, ihssi, garripihpi,
zigarettupappiri un tabaku,

ess schopeju (piähbashu) ssew

pappirossus pats.

Zigarrespize.
Pappirossu etweja.
Arr, bes mundstikka.

Plahnakas, biähsakas.

Aisdedsinamoa, kas wehja
nenoadsiähst.

Zigarru kasti.

Luhdsu attaissiäht un tad

loiähgli pahrssiäht.

Wechselstube.

Bank.

Kann ich deutsches Geld ge-

wechselt erhalten f

Wie steht der Kurs?

Ich bitte die Hälfte in Gold,

ein Viertel in Papier, denRest

in Kleingeld, Silber wie Ku-

pfer verschiedenster Münz-

sorten.

Bitte mir diese Anweisung

auszuzahlen, diesen Kredit-

brief zu honorieren.

Würden Sie mir Geld tele-

graphisch nach Goldingen
anweisen?

Bitte um ein Quittungs-
formular.

Eine Quittungsmarke.
Die Marke niuss wohl durch-

schrieben werden?

An icelches Bankinstitut kön-

nen Sie mich in Walk ver-

weisen?

Bitte um die genaue Adresse.

Senden Sie mir das Geld nach

Lemsal.

Naudas mihschanas

wiähta. Banka.

Waj ess warru wahzu naudu

iähmainiht?

Kahds ir kurss?

Luhdsu pussi selta, zetturtoa

dalju pappiroas, atlikummu

ssihka nauda, ssudrabu un

wahru dashkahdas naudas

wehrtibas.

Luhdsu man pehz schis sihmes

ismakssaht, schoa kredit-

wehstuli honoreht.

Wajjuhs man naudu issuhtitu

pa telegrāfu us Kuldigu?

Luhdsu kwihschu formolaru.

Kwihschu marku.

Mahrkai waijak buht laikam

pahrrakstihtai?
Kurru bankujuhs man warrat

Walka iähwehlet?

Luhdsu pareisu adressi.

Ssuhtat man naudu pakkalj
tis Limbashi.
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Papierhandlung.
Geben Ssie mir Briefpapier
mit, ohne Linien, Kuverte,

Löschblatt, ein Fläschchen

Tinte mit Verschluss, um es

auf derReise zu gebrauchen.

Spitze, stumpfe Federn.

Ein Federmesser.

Postwertzeichen fürs In- und

Ausland.

Ein Notizbuch.

Brieftasche. Siegellack.
Bleifeder. Schreibmappe.
Können Sie mir bis morgen

Mittag hundert Stück Visit-

karten anfertigen?
Nach vorliegendem Muster.

Haben Sie hübsche Ansichts-

karten von hiesiger Gegend?
Farbige wären mir lieber.

Finde ich bei Ihnen Formu-

lare für Postpakete?

JPappih ru tirgotawa.
Doadat man pastpappihri ar,

bes lihnijam, kuwerus,

dsehschlappu, pudelihti tin-

tes aiskorjketu, us zelja koa

liähtat.

Assas, neassas sspalwas.

Sspalwas nas{s)i.
Jähksch un ahrsemes past-
markas.

Piähsihmju grahmatinja
Wehstula iählikamoa. Lakku.

Sihmuli. Rakstāms mappi.

Waj juhs man warrat lihds

rihtpussdiähnai ssimtu wisit-

kartes pagatawoat?

Pehz piählikta parauga.

Waj jums sskaistas sskattu

kartis noa schi apgabala?
Krahssotas man patiktu

labāki.

Waj piäh jums war dabuht

pastapakjetu formulārus?

Fahrten auf dem

Lande.

Baulichkeiten.

Haus. Wohnhaus. Scheune.

Tenne. Speicher. Keller.

Kuhstall.Pferdestall.Schmiede

Badestube. Tür. Tor.Fenster.

Dach. Dachraum {Boden).

Ofen. Schornstein.

Diele {Fussboden). Wand.

Fuder. Wagen. Rad. Nabe.

Schlitten. Bauerschlitten.

Krummholz. Zügel. Leine.

Riemen. Anspann. Pferde-
geschirr.

Peitsche. Sattel. Pflügen.
Kg gen. Säen. Dreschen.

Dreschmaschine. Arbeit.

Kann ich Pferde zur Fahrt

nach Adjamünde, Serbigal
bekommen?

Brauksehana us

semmiähm.

Aehkus.

Nams. Mahja. Schkuhnis.

Kloahns. Klehts. Pagrabs.
Kuhts. Stallis. Ssmähde.

Pirts. Duncis. Wahrti. Loahgs.
Jumts. Behninsch.

Krahssns. Sskuhrstens.

Grihds. Ssiähne.

Wes[s)?i?ns. Ratti {wahgi).
Rumba.

Kammanas. Raggawas.

Loahks. Pawada. Groahshi.

Ssiksne. Aisjuhgs. Rihks.

Pahtaga. Ssegli. Art.

Ezzäht. Ssäht. Kult.

Kuljama viaschine. Darbs.

Waj warru dabuht sirgus
braukschanai us Sskultes,
Aumeisferiähm?
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Wie heisst dieses Gut?

Wie heisst der Eigentümer?
Ist er rerheiratet?

Hat er Familie?

Finde ich ihn zu Hause?

Wieweit ist es bis Marienburg?
Kannman denHofbesichtigen?

Fragen Sie nach und bringen
Sie Antwort.

Es ist nicht gestattet.
Falls der Herr nicht anwe-

send ist, so wendenSie sich

an den Verwalter:

Gibt es hier in derNähe einen

Krug (Wirtshaus), in wel-

chem ich etwas zu essen

bekommen, übernächtigen
könnte?

Dieser Weg darf nicht be-

fahren werden.

Er ist gesperrt.
Das Rad, die Achse ist ge-
brochen.

Was beginnen wir nun?

Haben Sie einen Strick, mit

dem der Schaden notdürftig
repariert werden kann?

Findet sich in der Nähe eine

Wohnstätte, aus derwir Hilfe
bekommen könnten?

Ich werde bei den Pferden
bleiben, holen Sie dasNötige.

Sputen Sie sich zurück.

Treiben Sie die Pferde an,

es beginnt zu dunkeln.

Wieweit ist es noch bis zum

nächsten Hof, zur nächsten

Schmiede?

Kann ich den Ort zu Fuss

erreichen?

Wieviel Zeit brauchen Sie, um

die Pferde zu füttern?
Geben Sie den Pferden zu

verschnaufen.
Tränken Sie die Pferde.
Fahren Sie schneller.

Ka schoa muishu ssautz?

Ka ssautz ihpaschniähku?

Waj winjsch prezejees?

Waj winjam familija?
Waj ess winju atradischu

mahjas?
Zik tahlju ir lihds Alukssne?

Waj war muishu apskatiht?

Paprassaht un nessiaht at-

bildu.

Nau atljauts.

Ja kunga nau klaht, griäh-
shatiähs piäh pahrwald-
niähka.

Waj sehe tuhwumair kroahgs,
kur warretu dabuht ehst,

par nakti pallikt?

Pa schoa zelju nedrihkst

braukt.

Winjsch ir aisskrustoats.

Rittenis, ass ir luhsuschi.

Koa nu mehs lai iähssahkam?

Waj jums ir strikkis, ar koa

luhsumu daudsmas ssattai-

ssiht?

Waj tuhwuma atroadas ap-

dsihwoatawiähta, kas mums

doatu palihdsibu?

Ess palikschu piäh sirgiähm,
atnessaht wajadsigoa.

Steidsatiähs atpakaļj.
Passkubinaht sirgus, iähssahk

jau tumssoat.

Zik tahlju lihds tuhwakai

muishai, lihds tuhwakai

ssmähdei?

Waj ess warru loa wiähtu

aissniähgt kahjam?
Zik laikajums wajaga kamehr

sirgus paehdina?
Doadaht waljas sirgiähm at-

puhstiähs.
Padsirdinaht sirgus.
Brauzaht ahtraki.



Sie fahren im Schlaf.

Vorsichtiger, Sie. werden noch

umwerfen.
Nehmen Sie auf meine Rech-

nung einen Imbiss, einen

Schnaps, eine Flasche Bier.

Halten Sie an, ich will an-

rauchen.

Vergessen Sie nicht eine La-

terne mitzunehmen.

Ist der Kutscher schon ge-
kommen?

Kennt er gut den Weg?

Fährt er sicher?

Er soll eticas warten. Ich

komme gleich.

Wenn Sie mich in einer halben

Stunde hinbringen, soll es

mir auf ein gutes Trinkgeld
nicht ankommen.

Sind Sie in dieser 'legend zu

Hause?

Hat diese Gegend guten
Boden?

Die Luft ist bei uns gemässigt
warm.

Jetzt ist der gante Sommer

schon vorbei.

Was icird in diesem Land-

strich hauptsächlich gebaut?
Getreide.

Roggen. Weizen. Hafer.

Gerste. Buchweizen. Flachs.

Echsen. Wicken. Turnips.
Hanf.

Fu 11 er.

Heu. Klee. Stroh.

Gras. Grummet. Spreu.
Streu. Vorrat.

Reifen. Sense.

Wann wird in derRegel gesät?
Der dritte Teil des Landes

ist besät.

Zu welchem Hof gehört dieser

Wald?

Juhs brauzaht it ka gule-
dammi.

Usmannigaki, juhs wehl ap-

gahsissas.
Njemaht us mannu rehkinu

usskoashamoa, schnabbi,
puddeli allus.

Pidhturaht, ess gribbu iah'

smehkjet.
Neaismirstaht panjemt wehj-
lukturi.

Waj kutsch eris jau klahtf

Waj winjsch zelju labbi

pasihst ?

Waj winjsch droaschi brauz*

Laj pagaida. Ess nahkschu

tuhliht.

Kad juhs manni wiähna pu-
sstunda aiswedissaht, dabu-

ssaht labbu dseramnauda.

Waj juhs noa schi apgabala?

Waj schai apgabala labba

semme?

Oats piäh mums mehreni

ssilts.

Nupat wtssa wassara jau

pagali am.

Kahdu labbibu schai wiähta

it ssewischki ssehj?
Labbiba.

Rudsi. Kwiähschi. Ausās.

Miähsi. Grikki. Linni.

Simi. Lähzas. Rahzinj.
Kanjepas.

Bar riba.

Ssiähns. Ahbolinjsch. Ssalmi.

Sahle. Attāls. Pellus (pella-
was). Pakkaischli. Krahjums.

Gatawotjehs. Isskapts.
Kad tiähk ssähti/

Trescha semmes dalja

apsähta.
Piäh kurras muishas piähder
schis meshs?
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Diesen steilen Berg icerde ich

hinaufgehen, um es den

Pferden zu erleichtern.

In welcher Zeit glauben Sie

mich nach Siggund, Klop-
mannsrode hinzubringen ?

Wieviel verlangen Sie für Hin-

und' Rückfahrt bei einem

Aufenthalt von zwei bis drei

Stunden?

Ihr linkes, rechtes Pferd
lahmt.

Sie werden es umschlagen
lassen müssen.

Was ist dies für ein Gebäude?

Aalirländisch). Aa (kurlan-

disch).

Embach. Ewst.

Wie ist der Xame dieses

Hofes?
Glauenhof. Stubbensee. Lang-
holm. Adsel. Klingenberg.
Klauenstein. Kölzen.

Ruhtern. Römershof. Ibden.

Poikern.

Haben wir Mondschein? Wann

geht der Mond auf, dieSonne

unter?

Ist es des Morgens sehr frisch?
Muss mit starkem Tau ge-

rechnet werden?

Wem gehört dieses schön ge-

pflegte Vieh, diese kräftigen

Pferde?

Was sind das für Leute?

Was führen Sie?

Schützen Sie meinen Koffer

mit einer Pferdedecke gegen

den Regen, vor Schmutz.

Fahren Sie durch diePfützen

vorsichtiger, suchen sie die-

selben zu vermeiden, Sie be-

spritzen mich.

Fahren Sie nicht so nahe an

den Rand des Weges.
Siesind ein gewandter Mensch.

Schoa stahicoa kalnu usiäh-

schu ķahjam laj sirgiähm
buhtu loiähglaki

Kad juhs doamajaht manni

aiswest uss Riktermuishu,

Liggenischki.

Zik juhs pagjehraht turp un

atpakaļ j an kad usskaicejos
diwas lihds trihs stundas?

Juhssu kreissas, labhaspusses
sirgs klibbo.

Junis ivajadses likt pahrkaljt.

Kas schi par ähku?

Gauja. Liähluppe.

Mehtra. Aiwiähkste.

Ka muisham icahrds?

Radalkas. Ullbroka. Rih-

mana. Gaujene. Akenstakes

Pastes muishe. Bihring.
Duntes. Sskrihwera. Nukku

Ahstere.

Waj sspihd mehnes'is? Kad

mehnesis usiäht, ssaide noa-

fäht?

Waj rihtoas nau pawensf
War zerret us stipru rassu?

Kam piähder schiäh saka ist i

koaptiäh loahpi,schiäh sspäh-

zigi sirgi?
Kas tiäh par zilwekiähmf

Koa winni teed 9

Ussedsaht mannam kuparam

sirga decki, laj aissarga noa

Ijetus un dubljehm.
Brauzaht usmanigaki zaur

peljkjehm,raugaht noa icinn-

jam isicairitiähs, juhs manni

apssprizejaht.

Nebrauzaht tik tuhwi zelj-
malla.

Juhs isiveizigs zihceks.
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Kehren Sie in das nächste

Gernnde, den nächsten Krug
ein, mich friert, ich möchte

mich etwas erwärmen.

Fahren Sie im Schritt, ich

will mich etwas vertreten,
bin vom sitzen ganz steif

geworden.
Habe) Sit Streichhölzer bei

sieh

Sie scheinen sich verirrt zu

haberi. sind vom rechten V/eg*.

abgekommen.

Fragen Sie doch lieber nach

als dass Sie in die Irre

fahren
Wohin führt dieser Weg?
Haltet euch mehr nach rechts.

Hier, stecken Sie sicli eine

Zigarre, eine Zigarette an.

Bei der Fähre halten Sie an,

ich werde aussfeigen.

Was fehlt Dir?

Was Du
/

solange Du jung

warst, nicht gelernt hast,
wirst Du. wenn Du ein Mann

bist, nicht wissen.

Binden Sie die Glocke ab.

jähbrauziäht tuhwaka mahja,

tuhwakakroahga, man ssalst,

ess icehloas drussku apssil-

ditiähs.

Brauzaht ssoliähm, ess gribbu
drussku kahjam iaht, essmu

ssehdeschanas glushi stihws

pallizis.

Waj junp3 ir ssehrkoazinji

Juhs liähkas essat apmaldi-

juschiähs.; essat noa ihsta

zelja noagajuschi.

Paprassiäht tak labbak, neka

nesinaschana braukt.

Kurp wed schis zeljsch?
Turratiähs wairak us labboa

roaku.

Sehe, iähssmehkjejiäht zig-
garru, kahdu pappirossu.

Piäh zeltauicas (pahrbrauza-

mas wiähtas) piähturiäht,
ess isskahpschu .

Kas teic uainas?

Koa tujauns buhdamsnemah-

zijees, toa tu, wihrs buhdams,
nesinassi.

Noanjemmaht pulksten.

Wald.

Baum. Busch. Gestrüpp
(Strauch).

Blatt. Ast. Nadeln.

Zapfen. Spahn. Wurzel.

Baumstumpf. Brennholz. För-

ster.

BuschWächter (Forstwart).
Forstel.

Holzhauer. Pfahl. Rain.

Hain. Moos. Haidekraut.

Farnkraut. Pilz. Nüsse.

Nusschalen.
Durchhau.

Grähne. Kiefer. Birke.

Weide. Esche. Espe.

MesJis.

Koaks. Kruhms. KruJimi.

Lappa. Sars. Sskujas.
Zjehkurs. Sskaida. Ssakne.

Zelms. Malka. Mescha kungs.

Mesha ssargs. Mesha muisha.

Malkas zirtejs. Mjets. Eshe.

Birst. Ssuhne. Wirshi.

Paparde. Ssehne. Rjehksts.

Rjehkstu tschaumalas.

PaJirzirtums.

Egle. Priähde. Behrse.

Wihtoal. Oahsche. Apsse.



28

Eller. Eberesche.

Eiche. Linde. Ahorn.

Wachholder.

Die Blätter beginnen schon

zu fallen.

U as war dasfüreinGeräusch?

Schau! Was läuft da?

Alksne. Pihladsis, auch sehr-

moaksslis, puhrene, puhzene.

Oasohl. Ljeapha. Kljawa.
Kaddikkis,

Lappas jau ssahk krist.

Kas tas bihj pa troahksnis?

Raug! Kas tur skrehj?

Jagd.

Reh. Rehbock. Elch. Hase.

Fuchs. Kaninchen.

Eichhorn. Marder. Iltis.

Igel. Maulwurf. Seehund.

Wolf. Bär. Luchs. Dachs.

Rebhuhn. Haselhuhn. Aver-

hahn. Birkhahn.

Schnepfe. Kranich. Kuckuck.

Adler. Geier. Eule. Uhu.

Meddischana

(Meddibas).

Stirne. Buks. Brjähds. Sakkjis.

Lapsa. Trussis (Krahlits).
Wahwere. Zaune. Ssesskis.

Es(s)sis. Kurrmis. Roahnis,
auch julga.

Wilks. Lahzis.Luhssis. Ahpssis
Irbe. Mesha irbe. Mednis.

Tettens, auch rubbens.

Schnjeppis.Dsehrwe.Dseguse.
Ehrglis. Lihja. Puhze. Uhpe.

Vögel.

Hahn. Huhn(Henne). Keuchet.

Gans. Ente. Truthahn. Taube.

Storch.

Krähe. Hohle.

Elster. Rabe. Lerche.

Schwalbe. Sperling. Star.

Wachtel. Habicht. Zugvogel.

Nest. Flügel. Feder.

Flügge.
Die Henne wärmt die Küch-

lein tinter ihren Flügeln.

EinenVogel imFluge schiessen.

Putni.

Gails. Wiste. Zahljsch.
Soahsse.Pihle.Tihter.Ballbad.

StahrJcis, auch Sswehtelis,
ganders, klabbata.

Wahrne. Karraks (kahkjis).
Shagata. Krauklis. Zihrul.

Besdeliga. Swirbul. Strasde.

Paipala. Wannags. Gauju

putns.
Ligsde. Sspahrne. Sspalwe.
Jau sskrejoahts.
Wista ssawus zahljus ssilda

appaksch ssawjeem sspahrn-
jehm.

Putnu noaschautsskrehjoschu.

Grundzahlen.

Pamata ska itlju
wahrdi.

1. wjekns, weibl. ivjehna.

2. diwi, weibl. diwas.

S. trihs.

4. tschetri, iceibl. tschetras.

5. pjehzi, weibl. pjehzas.
C). sseschi, iceibl. sscheschas.

Ordnungszahlen.
Kahrtas skaitīju

wahrdi.

pirmais, weibl. girma.
oatrais, weibl. oatra.

treschais, weibl. trescha.

zetortais (zeturtais), weibl.

zetarta.

pjeie tais, pj'hkta usw.

sseuc is



29

7. sseptinji.

8. astoanji.
9. dewinji.

10. dessmit {dessmits).
11. wjehnpadsm it.

12. diwpadsmit.
13. trihspadsmit.
14. tschetrpadsmit.
15. pjehzpadsm it.

16. sseschpadsmit.
17. sseptinjpadsmit.
18. astoanjpadsmit.
19. dewinjpadsmit.
20. dwidesmit (diwdesmit).
21. diwidesmit wjehns (di-

widesmit un wjehns).
22. diwidesmit diwi.

u. s. f.
30. trihsdesmit.

40. tschetrdesmit.

50. pjehzdesmit.
60. sseschdesmit.

70. ssept inj desmit.

80. astoanjdesmit.
90. deivinjdesmit.

100. ssimt.

200. diwi ssimts oder diwi

300. trihs ssimts oder trihs

sseptitais.

astoatais.

dewitais.

dessmitais.

wjehnpadsm itais.

dhcpadsmitais.
trihspadsmitais.

tschetrpads n>itais.

pjehzpadsmitais.

sseschpadsm itais.

sseptinjpadsm itais.

astoanjpa dsmitais.
deicinjpadsmitais,
diwdesmitais.

diwidesmit pirmais.

diwidesmit oatrais (oatrs).
u. s. f.

trihsdesmitais.

tschetrdesmitais.

pjehzdesm itais.
sseschdesmitais.

sseptinjdesmita is.

astoanjdesm itais.

dewinjdesmitais.
ssimtais.

ssimti, auch diwissimt.

ssimti, auch trihssimt.

400. tschetn ssimts oder tschetri ssimti. auch tschetrssimt.

u. s. f.

1000. tuhkstoasch(tuhkstoats).
2000. diwi tuhkstoaschi.

u s. f.
eine Million, Billion.

tuhkstoatais.

diwituhlstoatais.

u. S. f.

miljoans, biljoans.
Die Einer werden mit den Hunderten durch „im" ver-

bunden, also: 'JOS' = diwi ssimts un astoanji, 103 = ssimts

un trihs. Bei grösseren Zahlen fehlt auch zwischen den

Einern und Zehnern das „ww
u nicht, z. B. 378 — trihs ssimts

sseptinjdessmit un astoanji, 458 = tschetrssimts pjehzdessmit
Un astoanji. Die Zehner werden mit den Hunderten nur

bei besonderem Nachdruck mit
r
mi

u verbunden. Das deutsche

j,gerade u
wird im Lettischen durch das Umstandswort

v
lihdsu

wiedergegeben, das der Zahl und dem Gezählten nachgesetzt

wird, z. B. gerade 30 Apfel = trihsdessmü ahboalju lihds.

Steht dagegen ,Jihds u
vor der Zahl, so heiss es v

bis
u

, „höch-
stens", z. B. er hat höchstens 10 Pferde — winjam ir lihds

dessmit sirgu. Durch Hinzusetzung von
n
kahds u wird die

Zahl noch ungenauer, z. B. er wird höchstens etwa 6 Rubel

hoben
— winjam bus lihds kahdim pjehzi rubbulim.
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Bruchzahlen, Dalja skaitīju wahrdi.

Die Brüche werden ausgedrückt, indem zu der Ord-

nungszahl „dalja
11 {Teil) hinzugefügt wird, z. B. s / 5

= trihs

pjehktdaljas, 5/ 6
= pjehzas ssestdaljas. Wenn der Zahler 1

ist, wird gewöhnlich nur der Nenner genannt, z. B. l j3 =

treseha dalja (der dritte Teil), oder treschdalja. Gemischte

Zahlen, die aus Ganzen und der Hälfte eines Einers be-

stehen, werden — wie ja auch häufig im Deutschen — durch

den Genitiv der Ordinalzahl mit
rpuss

u

(von pusse, die

Hälfte) ausgedrückt, z. B. drittehalb (= 2l jt) pusstrescha,

fünfundzwanzigstehalb (= 241 j2 ) diwidessmit pusspjehkta.
Der Hauptton ruht hierbei nicht auf der ersten Silbe „puss",
sondern auf der Sammelsübe des Zahlwortes, also: puss-

pjCjhktSL. Bei gemischten Zahlen, bei denen der Bruch

nich t —

l/s steht das Gezählte zwischen der ganzen Zahl

und dem Bruch, z. B. 5s/4 Bfunä (3 Pfund und 3/J = trihs

mahrzinjas un trihs tschetrdaljas. Die Jahreszahl wird im

Lettischen durch die Ordnungszahl und nicht wie im

Deutschen durch die Grundzahl ausgedrückt.

Mass und Gewicht.

Flüchennwfts.

1 □ Werst an 2400Faden

1Dessjätine >■= 3Löfstellende.)

Länyenmass.

1Meile
— 7 Werst

1 Werst = 600Faden

1 Faden=7 Fuss*) =3Arschin

1 Fuss = 12 Zoll

1 Arschin = t$ Werschok

1 Elle = 12 Werschok

Hehlmass.

1 Löf — 21 Garnez

1 Mass = 20 Garnez

1 Stof = 4 Quartier
I li Löf, Ve Löf, 1 Handvoll.

Gewicht.

1 Berkowetz {Schiffpfund) —

10 Bud

1 l\td = 40Pfund

1 Liespfund = 20 Pfund
1 Pfund = 32 Lot

1 Paar

1 Dutzend

Mehrs un Sswars.

Klaijuma mehrs.

1 Q Werste
—

2400 assi

1 dessetine
— 3 puhrewiähtes

Garruma mehrs.

ljuhze — 7 wersti

1 wersts = 500assi

1 ass = 7'pehdas = 3 arschin

1 pehds = 12 zalli

1 arschins m 16 werschok.

1 oahlekts = 12 zalli

Mehrs.

1puhrs = 21 garnjezas
1 mahrs — 20 garnjezas
1 st.oahps = 4 koarteli

ssiähks, ssiähzinjsvh, ssauja.

Sswars.

1 birkaus = 10puddi

1puds = 40mahrzinjas

lpoahds — 20 mahrzinjas
1 mahrzinjsch = 32 loti

1 pahris
1 duzzis

*) In manchen Gegenden 6 Fuss.



1 Band = 30 Stück*)
1 Schock = 60 Stück *)

1 Wurf = 3 Stück *)

1kahlis = 30 gabbali
1 schaks = 60 gabbali

1 miähtiähns = 3 gabbali

Geld. Nauda.

1rubli* (rubbiūis) = 100 ka-

peikas
1kapeika = 2 grassi(graschi)
Seit«, ssudraba, voarra.

Ssihka nauda.

1 Rubel = 200 Kopeken

1 Kopeke = 2 Groschen

Gold. Silber, Kupfer.
Scheidemünze.

Russische (lettische) Masse and Gewichte

verglichen mit deutschen.

1 Werst = 1,06678 Kilometer.

1 Faden = 2,1336 Meter.

1 WerschoJc = 4,4440 Zentimeter.

1 Arschin = 0,71118 Meter.

1 Elle =- 0,6333 Meter.

1 Fuss 0,30479 Meter.

1 Zoll = 2,5399 Zentimeter.

1 Schiffpfund — 163,804 Kilogramm.
1 Pud = 16,38 Kilogramm.
1 Pfand = 0,4095 Kilogramm.
1 Lot sa 1,28 Dekagramm (12,8 Gramm).

1 Dessiätine =-- 1,0925 Hektar.

1 Stof = 1,2299 Liter.

1 Rigasches Löf = 6 Külmit = 54 Stof
'= 0,69 Ilektol.

1 Tschetirert = 0,5248 Scheffel.

*) Band, Schock. Wurf hauptsächlich beim Handelmit Fischen

und Krebsen tjebrr'iuchlich.
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